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Sehr geehrte Damen und Herren,

<pnr

ßerün,dGn 07.0§.2<)lt

eile felgcntkß fnleartnatinhcß pben die Lage zu dem ZeUjyunkt wieder, In dem die

^llunguahme verfassi wurde. Sie shmI selioizbwiörftig. Es wird daher gebeten, sie
nicht an Ehritte, die in anhüdgigen Verfahrca weder verfaferensbeteiliigt «och
verfabrensbevonmächtigr sind^ weiterzngebenv

Z\\ den mit Ikzugtiscitreiben ja:su?]llcn l-mgen nimn» das Answ^rliue Amt wie folgt
SMbmgL

7m Frage l: JÖei der Bevölkening von Jamaika, gibt es mehrheitlich erhebllcbsA'brbehahc
gegen Hömosexuaürät, vor allem, wg^n sie otien praktiziert w4rd. Von cinern kleinen Teil
der Bevölkerung, uuteRJtütai duith die Lehren manclicr religiöser Organisalionen, werden
Jlonuxsexucllc als „wicleroatürllch'^' ausgegrenzt, gcntobbJ nn.d auch physisch bedroht.
F.intge jimiaikanisdie Musder (Dansehall-Musik) rulen In ihren Liedent-aktiv zur Gewalt
gegen Homosexuelle auf und pmgen auf diese kVeise sehr .^ark die öffentliche Meinuag,
ohne d2.s.n die Politik dagegen einschreitet, Nicbt-Sögierurigsorganisatipncn, die sieh ttii- die
.Rechte der LGÖl-tiefUßinde eihsetzeöi werden im Rahrnen des Va-einsrecht geduldet tmd
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erhalten nelien -vöniehmHch aus dem Ausiaßd sianimciidcn- Spenden auch eine sianlHc'ne
ünterstßtzung in geringem IJmfarig!. ohne .man. von staatiicheii Stollen darüber groß
ein Wort verliert.

Zh Frage 2: Hüini«extielle Handlungen an sieh sind nichi similtewebil. Allerdings
verbierei; das sog. „Buggeij' innerhalb des „Oßenees Against Ihe Person Acr als
StrallatlxiStAhd davernefhinliehtii Analverkehr und bewehrt <!ies inil einer Qefilngoissü'afe
von bis fiinf jähren. Dabei sind horao- nmi beteni.sextiefle Be/.iehußgen gleichsam
bcIrolVen. Nach Kennuiis des Auswärligcn .Amtes kam es in den letzten jiütren zu keinen
VcTitrtciiuagtaj- '

Zu Frage 3: Nach lüttsciiämißg, de.« Au.wüttigen Amtes mßssen. Mertschen in Jamaika
vvcgen ihrer- sexwilen ürieatierung, besoadem Homosexuelle, immer wieder mii
Beiästigmagen und Gew'aihateft rechnen. Die tiefrcligiöse konscTv'ativc jaroaikahisehe
ZiviiiicscUscbatt ist gegenüber .sexuellen Minderheiten (LGBT.) negativ bis leindlidi
cingcslellt. Homosexuelk Handlungen sind iß .lainaika slrafbc-wchrt. Lediglieh 5 Prozent
der üimaikanischen Bevölkerung unterstützen die Streichung des Bugecrv Law (Verhol von
■Analverkehri aus dem GesclzesiÄ.vi ,.,Ofienees AgJiin« ihe Person Act". Nicht-slaaiüehe
Gcvväh gegen Menschen wegen ihrer sexitellen Gfienliernng ist leider" regelmäßig
festzustellen. Smalliehe Kräfte verfolgen natürliqh. diese Straftaten als .solche, untefhehmen
sbcr nichts zum Schutz der Betrofthneti oder aktiv zur Autkfärung der Bevölkerung.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag
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